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4) Dr. Enslin teilt gütigst mit, daß bei F ü r t h  (Bay.) und im F r a n k .  
J u r a  1928 ein Maikäferjahr ist, desgleichen in W ü r z b u r g  uod Lohr .  Aller­
dings nicht in dem  Umfange wie manchmal? Das steht durchaus in  E i n k l a n g  
mit H. H e r 11 e i n s Mitteilungen (s.u.), derart, daß zunächst festgestellt ist, daß in 
einem breiten Streifen längs des Mains 1928 ein Hauptfiugjahr (nachDr. E n s l i n  
für M. oulgäris) ist.

5) Herr Hertiein stellt zunächst den Namen des in Nr. 4 (S. 45) erwähnten 
Berges richtig: „Walpurgisberg“, im Volksmund auch „Walberle“. — der Unter­
grund ist ferner Jura (nicht Dolomit). — Er teilt weiter über Massenauf­
treten der beiden Arten in Franken folgendes mit: (über einen Ausflug vom Sonntag 
3.VI. 1928)*.): Von Fischbrunn bis Hirschbach, etwa 30—40 km von Nürnberg ab, 
waren Eichen sehr stark befressen, Birken, Salweiden uod Buchen weniger, von 
Hirschbach bis Neutras (Felsen516m) waren außer Eichen auch Salweiden, Buchen, 
Birken und Zitterpappeln sehr stark befressen. Das Verhältnis des Vorkommens 
von Mel. oulgäris zu M. hippocästani war zirka 3 zu 2. Man hätte in 1 Stunde 
Tausende von Käfern sammeln können, denn sie hingen ganz dick an den 
Bäumen. Untergrund: Dolomit.

6) In B r e m e n  soll es (Mitt. Herrn Alfken’s an H. Dr. E n s l i n )  ü b e r ­
haupt  k e i n e  Maikäferjahre geben, das Tier stets nur vereinzelt auftreten. - 
Nach den Zwe i  g e l t ’ sehen Forschungen, über die weiter unten referiert 
wird, müßte danach hier schon die Nordgrenze des Maikäfers liegen.
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Monographien zur angewandten Entomologie Nr. 9.

D er M a ik ä f e r .
Studien zur Biologie und zum Vor­
kommen im südlichen Europa.

Von Dr. Fr. Zweigelt.
XII -f- 453 S. mit 12 farbigen Verbreitungs* Karten.
Lex.-8°. Berlin, Verlagsbuchhandlung Paul Parey. 1928.

Das außerordentlich umfang- und inhaltsreiche Buch behandelt lediglich 
die Verbreitung der beiden Maikäferarten im Gebiete des früheren Kaiserreichs 
Oesterreich. Für Deutschland liegt bisher kein entfernt ähnliches „Standard- 
Werk“ vor?

Auf die höchst interessanten Beziehungen, die sich aus der sorgfältig ver­
arbeiteten Statistik ergeben, kann hier begreiflicherweise nur andeutend ein­
gegangen werden? Da ist von den Temperaturgrenzen die Rede,,unterhalb 
deren (d. h. oberhalb einer gewissen Meereshöhe) der Maikäfer zwar noch vor­
kommt, ohne jedoch mehr Schädigungen ausüben zu können, wie sich diese 
Grenzen nach dem Alpeninnern zu erhöhen usw. Ferner von der 3- und der *)

*) Interessant, daß noch A n f a n g  J u n i  der Maikäfer so häufig war. Das macht 
wohl das k a l t e  F r ü h i a h r ]  (Red.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



75

4 jährigen Periode, wobei mitunter die 3 jährige bis dicht an die obere Ver­
breitungsgrenze hinanreicht, während sich sonst, wie von vornherein zu er­
warten, erst eine 4jährige Zone dazwischen schiebt-, von Nebenflugjahren, mit 
evtl. Verschiebung zu Hauptflugjahren, deren Ursachen noch nicht völlig er­
gründet sind usw. — Die Bedeutung des Untergrundes wird ausführlich be­
handelt. — Beachtenswert ist die Bemerkung, daß nasse Jahre mit hohem Grund­
wasserstande den Engerlingen höchst schädlich sind. — Ref. möchte auf eine 
derartige fast 2 volle Jahre andauernde Hochwasser-Periode auf der Insel Potsdam 
den höchst auffälligen Umstand zurückführen, daß im Schaltjahr 1928, dem zu 
erwartenden Flugjahr des gemeinen Maikäfers in den tiefen Gegenden, dort so 
a. o. wenig Tiere auftraten (vgl. die Antworten zur bzg. Anfrage?).

Verf. und Verlag sei für die mühe v o l l e  Ar be i t  und g e d i e g e n e  A u s­
s t a t t ung Dank ausgesprochen? Otto M.

Dr. Günther Just

Die Vererbung.
Mit 48 Abbildungen und 7 Schematen.
132 Seiten. In Halbleinen gbd. 3.50 RM.

Jedermanns Bücherei.
Verlag Ferdinand Hirt, Breslau. 1927.

Inhalt: Die Grundgesetze der Vererbung. Der Geltungsbereich der Vererbungs­
gesetze. Die Gültigkeit der Vererbungsgesetze beim Menschen. Umwelt und Erb­
lichkeit. Keimzellen und Vererbung. Unabhängige und gekoppelte Erbanlagen. 
Anlagenaustausch und Topographie der Erbanlagen. Geschlecht und Vererbung. 
Die Entstehung neuer Erbanlagen. Vererbung u. Auslese in der menschl. Gesellschaft.

Das vorliegende Werk des Greifswalder Biologen ist eine popul ä r e ,  aber 
gründliche Einführung in die Grundbegriffe und Grundtatsachen der Vererbungs­
lehre, die heute bereits ein so umfangreiches Wissens - und Forschungsgebiet 
darstellt, daß ein einzelner Forscher kaum noch das ganze Gebiet zu beherrschen 
vermag. Es ist dem Verfasser in besonders glücklicher Weise gelungen, dem 
Buche eine Fassung zu geben, die die einzelnen Fragen an höchst anschaulichen 
Beispielen erläutert und somit jedem aufmerksamen Leser die Lektüre ermöglicht. 
Auch den E n t o m o l o g e n  bietet es h ö c h s t  w i c h t i g e  T a t s a c h e n  
und sei deshalb wie wegen seiner Klarheit und Faßlichkeit recht empfohlen.

O. M.

Ivar Broman, Lieber die Erbsünde. J. Bergmann, München. 1923. 61 S.
Ivar Broman. Das sogenannte „Biogenetische Grundgesetz“ und die moderne

Erblichkeitslehre. Ein Vortrag. Ebenda 1920. 15 S.

Das erstgenannte Buch mit dem absichtlich etwas preziös gewählten Titel 
bringt fesselnde feuilletonistische Plaudereien des schwedischen Forschers. Im 
zweiten zeigt er, daß das H ä ek e l’sehe »biogenetische Grundgesetz“ (dessen 
Gültigkeit ja schon H ä ekel  selber durch Einführung des Begriffs der „Cäno- 
genesis“ abschwächte) durch das N a e f sehe „Gesetz der terminalen Abänderung“ 
ersetzt werden muß, dessen Grundzüge sich aber schon bei Fr. Mül l er  finden. 
Dies wird mit Hülfe der neueren Anschauungen über Verlust oder Gewinn 
von Erbeinheiten, sogen. „Genen", näher ausgeführt. Für die Embryologie 
der Insekten ist dies von erheblicher Bedeutung, wenn auch der Verf. selbst 
nicht näher darauf eingeht. — Bei den Pflanzen hat die ontogenetische Ent­
wicklung andere Wege eingeschlagen, sodaß hier von einem derartigen Gesetz 
nicht die Rede sein kann. O. M.
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